
O schöni grossi Wunderwält

Autor(en): Eschmann, Ernst

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 53 (1949-1950)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-661471

PDF erstellt am: 28.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-661471


SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

53. /a/irgang Zut-icA, I. OAioAer 1949 A/e/ï i

Ernst Eschmann

Das gid en Em! Die Hälmli chönd

im Wind chuum alles träge.

Dass 's ämel ja gnueg z'trinke händ.

fallt dri en warme Räge.

Und was na sust

so chäch und gsund

in Aechre-n und in Gärte chund,

es wachst und häd de Säge.

0 schöni, grossi Wunderwält,

1 mues nu stuune, stuune.

De Himmel drüber wie-n-es Zält

und druf die goldi Sunne.

Wie tuet si wohl,

wie meint sie's guet!

Sie fahrt eim zinnerst bis is Bluet,

en junge, frische Brunne.

De Herrgott lueget dobe zue

und lad si Lût la mache.

Händ s' Friede-n und all Händ voll z'tue,

er freut si und mag lache.

Doch rucked s' uf
mit Chrieg und Gschütz,

so zünglet er mit Blitz uf Blitz

und lad si Wulche chrache.

Und dimberet's am Abig i,

so bringt de Ma d'Lateme.

Vu Silber gid's en helli Schi,

und drus es Meer vu Sterne.

Das glitzeret

der Milchstrass naa.

Sät nüd de Herrgott sälber dra

ringsum si volle Cherne?

0 schöni, grossi Wunderwält,

wie herrli wär's drin z'läbe,

für alli gnueg hett's Platz und Faid

und Gold und Chorn und Räbe.

Jetz schmided mer

vu Stahl es Band

und leged's trang um jedes Land.

So wä-mer zsämme hebe

1

AZ. /a/irZanZ /llvic/ì, 7. 0àder ^949 //e/î ^

Lrnsl Lscdinsnn

Das Zi6 en Tin! Oie Oälinli elron6

inr ^Vin6 elinuin alle3 träZe.

Osss 's sinsl js Annes ?'trinde dsnd.

5allt 6ri en marine Läße.

l_ln6 ^Vâ8 na 8U8t

so elided und Zsund

in ^.eelire-n nn6 in (^ärte eLnn6,

63 ^vael?8ì nn6 Lä6 6e Zâ^e.

0 scliöni, Zrossi Vunderivàll,
1 MN63 nn 3ìunne, 3tnune.

De ldiininel driider ivie-n-es ?slt

und druk die Zoldi Lunne.

Vis iuel si vodl,

vsie insint sie's guel!

Lis kslirt eiln ^innersì dis is Lluet,

en junZs, irisclie Lrunns.

Oe OerrZott IneZeì 6ol)e Züue

uncl Isd si dut Is inseds.

Oän6 3' Orie6e-n nn6 all Oän6 voll 2'tue,

er 5reuì 3Ì nn6 inaZ lael^e.

Ooà rnàe6 3' n5

init LlirisZ und (dsedütZi,

so ziünZIet er inii LIit?i uk Llit^
nn6 1a6 3Ì ^Vnlelre eLracLe.

Idnd dirnberst's SIN àiZ i,

30 krinAt 6e lVla 6'Oaìei'ne.

Vn Lilder Zid's en dslli Lclii,

und drus es IVdeer vn Lterne.

Oss Zlit^erst

der IVlilelistrsss nss>

Lst nüd de HsrrZott sslder drs

rinAsnin si voile Lderne?

O 8eLoni, Aro88Ì ^un6ervvâ1ì,

'wie Lerrli wär'3 6rin ^'läde,

liir slli ZnueZ liett's ?IstT und ?sld

und (lold und Lliorn und k.sde.

jet?> sclnnided nier

VN LtaLl 63 Lan6

und IsZed's lrsnZ unr jedes dsnd.

Lo ivs-mer Wsnnns lieds!
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